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u n g.Karlsruher Zeit
Nr . 25. Freitag ) den 25 . Jan . 1822 .

Baden. (Alisz. des großherzogl . Staat » - und Regierungsblatts vom Jan .) — Deutsche Bundesversammlung. (Auszug de»

Protokolls der i . Sitz. d . I . am Jaii )̂ — Baiern . — Hannover. — Frankreich . (Paris . Straßvmg .) — Groödritau«

nien . — SMticn . — Türkei.

Lade «.

DaS großherzogl . Staats - und Regierungsblatt v .
25 . Jan . macht folgende höchstlandesherrliche Verord¬

nung vom 17 . Jan . bekannt : Ludwig rc . Wir

finden Uns gnädigst bewogen , in Bezug auf das Re -

scripk vom ly . Okt 1ö20 , welchem zufolge Wir derJu «

fiizsektion Unseres StaatöministenumS , mit einstweili¬

ger Ausnahme der LehenSsachen und der Aufsicht über die

Ämtsrevisoraie , das nämlich « Verhältnis zu dem Ple¬
num deS SiaatsminlsteriumS , in welchem das vorige
Justizministerium gegen dasselbe gestanden , zugewiesen
haben , dieses Berhälkniß noch mehr dadurch zu begrün¬
den , und der öffentliche » Kenntnißnahme noch näher

zu bezeichnen , daß Wir Unsere bisherige Justizsektion
von der seither bestandenen Verbindung mit dem Staats -
ininistrrium entheben , und dieselbe alsein ganz für sich
Bestehendes Kollegium unter der Benennung : groß -

herzogliches oberstes Justizdeparrement , an
die Stell « deS früher schon «ingegangenen Justizmini¬
steriums , unter Beibehaltung des ihr durch Unser Re -

fcript vom ly . Oktober tZ20 zugewiesenen Wirkungs¬
kreises , fetzen . Wrr ernennen demnach Unfern SlaatS «
rath Baumgärtner zum Präsidenten Unseres obersten

Justlzdrparlkment , so wie ferner zu Mitgliedern dessel¬
ben : 1 ) d <>, geh . Refcrendär von Traitteur , 2) den geh .
Reftrendär Müller , 3) den Oberamtmann Laumüller
von Lörrach .

Ls.» utsche Bundesversammlung .

Ausz . des Protokolls der 1 . Sitz . d . I . am
10 . Jan . Präsidi um zeigt an , der großherzogl .
und Herzog! , sächsische BundestaqSgesandte und wirkli¬
che q -cheime Rath , Hr . Graf v . Beust , habe sich , nach
erfolgtem Regierungsantritte deS nunmehr großjährigen
Herzog - zu Sachsen - Meiningen , mittelst neuer Voll¬
macht Sr . Durch! , des Herzogs Bernhard Erich Freund ,
st . st Meiningen den 2- Jan iS22 < legitimirt . Die Voll¬
macht wurde verlesen , und hierauf hi schlossen , die ,

selbe in das Bundesarchkv zu hmterlegen , und beglau¬
bigte Abschrift hiervon dem Herrn BundestagSgefandken ,
Grafen v . Beust , zuzustellen . — Präsidium verlieSt
rin Schreiben des Freiherrn K . v . Martens zu Berlin ,
womit derselbe der Bundesversammlung ein Werk über¬

sendet , unter dem Titel : „ Nonne ! stixloiLÄtigne ou

xreei » äes äroits et st« L so-notisns äes sKLiis siiploma -

Ug » 68. 1Ü22 - " und nach dessen Anträge wurde
'

de ,

schlossen , dem Verfasser den Dank der Bundesver¬

sammlung dafür zu erkennen zu gehen . — Präsidium
übergiebt hiernächst daS von dem LegationSfekcetär ,
Freihrn . v . Holzhansen , in Folge Beschlusses vom 26 .
Jul . v . I . , bis Ende des erwähnten JahreS fortgesezte
alphabetische Register der Verhandlungen des deutschen
Bundestages , und nach dessen Anträge wurde hierauf
beschlossen , de» Herrn BundeStagsgefandten , Frei¬
herrn v , Aretin , zu ersuchen , sich der Prüfung des Re¬
gisters vor dessen Abdrucke gefälligst zu unterziehen . —

Preufsen : In Bezug auf die in der 22 . vorjährigen
Sitzung abgelegte Erklärung , die Verkheilung der Jo ->
hanniterorbenSschuld bei dem Handlungshause Linden¬
kampf und Olfers zu Münster betreffend , kann die Ge¬
sandtschaft nunmehr die näher « diesseitige Zustimmung
dahin erklären , daß , was l ) die auf die Kommende
Herford und Lage fallende Rate von 4566 st . betrift ,
Preußen wegen Herford , nach dem geschehenen Vor¬
schläge , icoo st . zahle , und was 2) die Kommenden
Wesel und Borken betrift , die Theilnahme der preussi -
schen Regierung und des Fürsten von Salm , mit Vor¬
behalt näherer Verhandlung , nach dem Verhältnisse von
10 zu 7 angesezt werde , so daß der Fürst von Salm
mit als Schuldner wegen Wesel und Borken aufzu -
fühcen ist . Ausserdem ist die Gesandtschaft noch angewie¬
sen , den Wunsch baldiger und vollständiger Auseinander¬
setzung und Vereinigung zur Tilgung der gedachten Schuld
von Seite der diesseitigen Regierung auSzudrücken . Diese
Erklärung wurde der Reklamationskommission zugestellt .
— Der königl . preussische Gesandte , Herr Graf
von der Goltz , übergiebt die Bemerkungen seiner Regie¬
rung auf da - in d «r 17 . Sitzung vom iz . April v . I .



von der betreffenden Kommission über bl « Forderungen
an di « ehemalige ReichSoperationska, ^ erstattete Gutach¬
ten , womit sich dieselbe im Wesentlichen einverstanden
erklärte . Hicraufwurde beschlossen , diese Bemerkun¬
gen ioeoöiemwrse drucken zu lassen , u . der Kommission
zuzuttellen . — Preussen : Wenn der königl . prcussk -
sche Vundestggsgefandte sich veranlaßt sieht , auf die ,
Namens seines Hofes , in der 33 . Sitz . v . J >abgegebene
Erklärung nochmals zurükzukommen , so geschieht eS
weder in Beziehung üuf

'öie Bsschwerdefache an und für
sich , noch auf die bestrittene Kompetenz , sondern in Be¬
gehung auf dasjenige , was bei .diesem Anlasse über eine
erforderliche erachtete Jnsirukiionseinholung mißdeutend
gcausscrr , auch mit einer Eröfnunq solcher , den Gegen¬
stand der Insnukkionseinholüng überhaupt betreffenden
Ansichten begleitet worden , denen man diesseits , im
Hinblik auf eine , hierauszubildende , zuverlässige Ge¬
schäftsführung , nicht beipflichten kann .

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .

München , den 21 . Jan . Se . Maj . der König
haben unter den zu - Präsidenten der Kammer der Abge¬
ordneten vorgeschlagenen sechs Mitgliedern den Ministe «
rialrath Freiherr » pon Sckrenk zum ersten , und den
Staatsrath und ÄppellarionSgerichtspräsidenten von
Seuffert zum zweiten Präsidenten - ernannt . Die Kam -
wer hat Heine früh zu ihrem ersten Sekretär für die
Dauer dieser Sitzung den Abgeordneten Häcker Mit 7ö
Stimmen , und zum zweiten den Abgeordneten Schulz
mit 53 Stimmen gewählt . Uebermorgen werden die
Wahlen zu den Ausschüssen beginnen . — In der Kam¬
mer der ReichSräthe sind die meisten Stimmen , unkenden
drei zur Stelle des zweiten Präsidenten vorgeschlagenen
Mitgliedern derselben , auf den Fürsten von Oettingen -
Wallerstein gefallen , und zu Sekretären die Grafen von
Leyden und von Giech gewählt worden .

Das neu herausgekommene „ Amtshandbuch für die
protestantischen Geistlichen des Königreichs BaicrO ent¬
hält ein summarische Uebersicht der Pfarreien und geist¬
lichen Stellen und der Seelenzahl der evangel . Gesammk -
gemeinde in Baiern , nach welcher sich darin Y85 Pfar¬
reien , 1149 geistliche Stellen und 1 Mill . 72LA Prote¬
stanten befinden . Die gesammk « Bevölkerung von Bar¬
em wird auf 3 und eine halbe Million angegeben .

Hannover .
Hannover , den 19 - Jan . Heute hat hier die

feierliche Eröfnung der Session der Landstände statt ge¬
habt .

Frankreich .
Paris , den 21 . Jan . Gestern war große Cour

in he» Tutllmen , hei welcher auch der Prinz CH : istinn

10.2
von Dänemark und seine Gemahlin , her Fürst Talley «
rand , der Herzog von Richelieu rc . sich einfanden .

DaS royaiistisve Gefolge des Ministeriüms , . sagt
der Drapeau Blanc , vermehrt sich täglich ; derDräpeau «
Blanc geht voran ; er hat keine Aufforderung erwartet ;
die Quotidienne folgt , und das Journal des LebatS
kündigte gestern an , «S sey Zeit , die Neutralität abzu -
schwdren .

Wegen des TrauerfesteS für Ludwig XVI . erschienen
heute keine Zeitungen hier .

S kra ßb u,rg , den 23 - Ja » . DaS 25 . Linieninfrln
tecieregiwenk , unter den Befehlen des «jBaron DuboiS
d ' Escorda ! , hat hiesige Stadt am 21 . und 22 - d . verlas¬
sen , um nach dem Oberrhein zu gehen . Dieses Regi¬
ment wurde am 22 . durch zwei Bataillons des 46 . Lin .
Regiments , die von Weiffenburg kamen , crsezt .

Von Kolmar wird u-nterm 21 . d . geschrieben : Der
Unteroffizier Testier , dessen Verhaftung voreilig airge¬
kündigt worden war , ist wirklich auf der französischen
Gränze , in der Nähr des Bruntcul ' schen , festgehalk ?»
worden . Der Feldwebel Wahlble , einer seiner Mit ,
schuldigen , als er sah , daß ex der französischen Gens -
darmerie nickt mehr entgehen konnte , har sich eine Kugel
vor den Kopf geschossen , und dieser Tos , über welchen
sich vielleicht gewisse Personen freuen , entzieht einen Ver¬
brecher der menschlichen Gerechtigkeit . Auch Testier , als
er auf dem Punkt war , ergriffen zu werde » , wollte
sich iddten ; allein seine Pistole versagte , und der GenS ,
darmerieoffizier pakte ihn mit beiden Armen , und ver¬
hinderte ihn , fein . Vorhaben auszuführen .

Großbritannien .

London , den 17 . Jan . Heute ist der König von
Brighton hierher gekommen , und in Carltonhvuse ab ,

-gestiegen . Man spricht von einem Kabinetskonseil , daS
noch heute gehalten werden , und worin Lord Sidmouth
seine Stelle als Minister des Innern niederlcgen wird .

Unsere öffentlichen Fonds sind aufs neue gefallen .
Die 3prozentigen konsolldirten Fonds stehen heute zu
75 s .

Spant « » .

Nach Briefen aus Madrid vom 10 . Jan . in fcanzös .
Blättern haben die dortigen Angelegenheiten eine ganz
andere Wendung genommen , alS die frühern Nachrich¬
ten hatten yermuthen lassen . Das Ministerium , heißt
es in einem dieser Briefe , ist endlich gefallen , und, ^

ob¬
gleich einige der bisherigen Minister noch in ihren Stel¬
len bleiben , so ist dies doch nur provisorisch . Die Mi¬
nister des Auswärtigen , des Innern , deS Kriegs und
der Finanzen , Burdaxi , Feliu , Salvador und Valleio ,
sind

^
entlassen . Die drei andern , Pelegrin , Cano ( Ma ,

nuel ) uyd Escudero , arbeiten nochin ihren Bureaux , so
wie in denen der gbgelretenen Minister . DaS Finanzde -
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partement ist dem Direktor ,ber öffentlichen Einkünfte , I

her früherdieftm Departement vorgestanden hatte , Jmaz ,
« » getragen wprden ; er hat es aber bis jezt nicht an -

genommen .

Türkei .

( Ans dem östreichischen Beobachter vom iS . Jan .)

In den neuesten Berichten aus Konstantinopel vom 25 .
und 2Y . Dez . finden sich noch folgende Data : Die per¬
sischen Truppen haben sich , in Folge der Befehle von
Teheran , auf allen Punkten zurükgezogen , und durch
die Dazwischenkunft eines bereits ^ gegangenen Kom¬

missärs der Pforte dürften die Zwistigkeiten , die sich
nicht sowohl zwischen den Regierungen alS zwischen den

Gcänzbchocden erhoben , und zu militärischen Gewalk -

schrittcn Anlaß gegeben hatten , nun in Kurzem beige »

legt w - '. den . Die Pforte hat übrigens das bei dieser
Gelegenheit den Pascha

' S verschiedener Gränzstakthalter -

schasien zur Last fallende fehlerhafte Benehmen ernst¬
haft gemißbilligt . Unter andern ist Choörew Mehmed ,
Pascha von Erserum , von seinem Posten entfernt , .und
nackTrebisond verftztworden . Dagegen hakRaufMeh -
med Pascha , der einst Gcößwesster war , und neuerlich
dem Sultan große Beweise von Ergebenheit und Treue

g : g «ben hat , die Statthalterschaften Erserum und Diar -
bekr , nebst dem Oberbefehl über die Bergwerke , erhal¬
ten . — In den enrvpäischcn Statthalterschaften waren
'
. i

'
e bedeutendsten Veränderungen die Versetzung vesMa -

lik Pascha nach Lepanto , und deS Ismail Pascha nach
Skvpia . — Im Arsenal der Marine und der Artillerie
wird mit der angestrengtesten Thärigkeit gearbeitet , um
«ine gewisse Anzahl von Schiffen auszurüsten , welche
den türkischen Besatzungen in den Plätzen in Morea ,
Mund - und Kriigsvorrälhe , woran sie großen Mangel
leiden , zuführen sollen . Der Hauptplaz Napoli di Ro¬
mania ist bisher von den Türken mit vieler Tapferkeit
perthcidigt worden / die Griechen sollen aber neuerlich
beträchtliche Verstärkungen an sich gezogen haben . Sie

haftm auch das Schloß von Lepanto enge blockirt . —

Die Griechen sind nun wieder im Bestz von Athen ,
nachdem sie ungefähr ftchS Wochen lang diesen Punkt

hatten aufgcben müssen . Sie machen diesmal sehr ernst¬
hafte Anstalten , sich der Zitadelle ( der alten Akropolis ) ,
ohne welche Athen eine unhaltbare Position ist , zu be¬

mächtigen , und haben bereits einige der äußern Bcftsti -

gungölinien gesprengt . — Es ist dem Pascha von Salo¬
niki gelungen , nach Einnahme der Halbinsel Cassandra ,
mit den Vewvhnern des Monte Santo ( Berg Athos )
« ine gütliche Uebereinkunft abzuschließen . Die Griechen

legen dis Waffen nieder ; dagegen ist stipulirk , daß kein

bewafneler Türke jenen Landstrich betreten wird . Die

Pforte legt auf diese friedliche Unterwerfung einen besonn
dern Werth , weil der Monte Santo bekanntlich diegröß -
lcn Heiftglhümer der griechischen Kirche einschließt , und
als die Psianzschul « der griechischen Geistlichkeit betrach¬
tet wird . — In der Hauptstadt und deren Umgebungen

ist die Ruhe neuerlich durch nichts gestört werden , und

«Sielst Jedermann , Muselmann und Christ , seinen Be -

rufsgeschästen nach . Doch fand am 20 . Dez . ein in sei¬
ner Art merkwürdiger Auftritt hier statt , wobei die tür¬

kischen Studenten die handelnden Personen waren . Be¬

kanntlich wird in Konstantinopel eine große Anzahl jun¬

ger Leute ( man schäzt sie auf mehrere Tausend ) in den

bei den Moscheen gestifteten Unterrichtsanstalten ( Me ,

dresse
' s ) erzogen , und zu künftigen Legisten gebildet .

Die , welche zur Moschee Sultan Mahomet H . gehören ,
genossen stets die meisten Vorzüge , und sind als beson¬
ders eifrige Anhänger des JSmalism bekannt . Einer

ihrer Lehrer , ein durch seine Gelehrsamkeit ausgezeich¬
neter Mann , wurde jüngst , wegen unbescheidenen Aeuft
ferungen über gewisse Masregeln der Regierung , ver¬
bannt . AlS die Studenten es erfuhren , rotteten sich ei¬

nige Hundert , die bald nachher bis auf 2000 anwuchsen ,
zusammen , zogen vor den Pallast deS Mufti , und ver ,

langten mit Ungestümin die Zurükberufung deS Lehrers .
Um zu zeigen , daß sie keine Gewaltchätigkeit verüben
wollten , hatten sie ihre Waffen abgelegt , und dagegen
den Koran und andere Lehrbücher in den Gürtel gestekt .
Nichtsdestoweniger veranlaßte ein so großer Auflauf ei¬

nige Unruhe , und eine beim Mufti angekünvigte Rakhs -

versammlung unterblieb . Der Gcößwesster aber , der
mit seinen Wachen herbeieilte , stellte schnell die Ordnung
wieder her , und die Studenten giengen , mit der Hoft
nung , daß der abgeftzie Mudecri ihnen nächstens wieder

gegeben werden sollte , friedlich aus einander .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f. Deutschland .)

Livorno , den 10 . Jan . AuS Egypten erfährt man
wenig ; nach den lezten Berichten waren die Türken tief
in Abysstnien eingedrungen , und hatten viele tausend
Sklaven oder vielmehr Gefangene nach Egypten abge ,

schikt . Die Wehabiten hielten sich ruhig . Die Erge¬
benheit des Pascha für die Pforte läßt sich nicht bezweifeln ;
indessen fahrt er fort , die flüchtigen Griechen gut aus¬
zunehmen . Die vorzüglichste Sorge dieftS klugen Für¬
sten scheint zu seyn , die geringe Bevölkerung seiner Län¬
der zu vermehren . Der plbzliche Tod deS Oberbefehls¬
habers der Perser , Prinz Mahomed Ali Mirsa , wird
noch sehr bezweifelt . — Italienische Gränze , den
16 . Jan . Aus Morea hat man keine neuern Nachrich¬
ten . AuS Kandier , aber erfährt man , die türkische
Macht sey alS vernichtet anzufthen , « ur die Haupt¬
stadt , die man freilich als unbezwingbar hält , leistet
noch Widerstand . Aus Epirus überbrachte neulich ein
Tartar nach Konstantinvpcl Nachrichten , wslchederDi -
van nicht bekannt machen ließ , daher man allgemein der
Meinung ist , ihr Inhalt müsse für die Türken nicht er¬
freulich seyn . — Von der Don

'
au , den 16 . Jan .

Ueber die Verhandlungen der auswärtigen Gesandten
mit dem Divan läßt sich wenig Zuversichtliches sagen ;
so viel ist gewiß , daß die Pforte dem Befehlshaber in
der Moldau und Wallachei befoklen hat , sich zum Räk -
zuge zu bereiten , und sich einstweilen an der Donau zn
konzenttire « . - Der - Reis - Esenitt handelt mit der groß -
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ren Schonung , und zeigt einige Nachgiebigkeit ; den¬
noch ist die gänzliche Annahme des russischen Ultima¬
tums noch nicht zu erwarten , da die Stimme des Vol¬
kes und besonders der Janitscharen , di « eS für eine der
größten Beschimpfungen halten , die Pforte in einer
gehorchenden Stellung zu erblicken , sich zu sehr und zu
laut dawider auSspricht . Man erzählt auch , die türki¬
sche Regierung habe die Klag « geführt , daß man in
ganz Europa ohne Schwierigkeiten vielen Individuen er¬
laube , sich bewafnet nach Griechenland , in der Ab¬

sicht dort den Halbmond zu bekämpfen , »inzuschiffen ,
ein Betragen , welches keine friedlichen Gesinnungen
zeige . Man erwiedert » hierauf , diese Klage sey nur
in Ansehung einiger Staaten gegründet , und in diesen
erlaube die politische Freiheit auch zu Gunsten der Tür¬
ken sich zu bewafnen . In den lezten Zusammenkünf¬
ten sprach der türkische Bevollmächtigte wieder von
der Nvthwendigkeit der Auslieferung der Rebellen , die
sich auf russischen und östreichischen Boden geflüchtet
haben .

AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtunegn .

24 . Januar . Barometer Thermometer Hygro Meter Wind

MorqenS 8 28 Zoll 0,5 Linien 0,3 Grad unter 0 Ly Grad Südwest
Mittags 2 28 Zoll 0,0 Linien 3,2 Grad über 0 67 Grad Südwefl
NachrS 10 27 Zoll 11,5 Linien 4,5 Grad über 0 Ly Grad Südwefl

Reif und Nebel ; es klärt sich bis auf wenige Flocken ( nicht Flecken , wie «s gestern irrig hieß ) ; grau über¬
wölkt ; Abends ebenso .

Thratrr - Anzeig ».
Sonntag , den 27 . Jan : Das Sternenmädchen im

Maidlinger Walde , romantisch - komisches VolkK -
mährchen mit Gesang , in drei Aufzügen ; Musik vo»

, Kauer . — Hr . Jeckel , Sohn , Tadädl .

Literarische Anzeige .
So eben ist bei Metzler in Stuttgart erschienen , und

in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun ,
Heideldelberg Sei Mohr und Winter , Mannheim bei
Löffler , Freiburg bei Herder und in Konstanz bei
Wallis zu haben ;

Ausführlich » historische Darstellung einer höchst -

merkwürdigen Svmnambüle , nebst dem
Versuche einer philosophischen Würdigung des

Magnetismus , von v . C . Römer . Mit drei

Abbildungen der von der Svmnambüle in ihrem
magnetischen Schlafe angegebenen Magnetisirma -
schine und deren Abänderung beim Gebrauche für
verschiedene Krankheiten , gr . ö . in Umschlag ge¬
heftet . Preis 1 fl . 4 ^ kr .

Während so manche Geschichte von Somnambülen
Neuerlich dem Publikum aufgetischt wurde , deren Glaub -

«vürdigkeit eine strenge Peüfung nicht b >stehen dürste , wird
idie genaue Darstellung einer besonders merkwürdigen Krank -

lheitsgeschichte , auf deren historische Treue und Ge »

«vißheit man sich verlassen kann , wohl Vielen eine

sehr erwünschte Erscheinung seyn. — Die obige Krank -

heitSgeschichte ist aus dm Protokollen gezogen , die der
Water der Kranken , sobald ihr somnambüler Justand sich
«instellte , gewöhnlich selbst führte , wobei schon die Selbst -

Verordnungen der Patientin die größte Genauigkeit nöthig
m echten. Die Kranke behandelte ein hvchgeschäzler , ruhig
prüfender Arzt , der die sehr zusammcngesezte Magnetisir -
masbme noch besizt , welche nach einem von der PaOemin
im Schlafe von Papier abgeschniltenen , Modelle gebaut ,
und von ihr -an sich selbst gebraucht wurde . Besonders
ipterefsant sind auch ihre Aeufferungen über den Mond
und die Juno , in welche sie sich bisweilen versezt glaub¬
te , und daselbst mit ihren verstorbenen Großeltern , Ge¬

schwistern und andern Verwandten Unterredungen hielt ,
die meistens auf den Zustand nach dem Tode sich beziehen,
auch Reflexionen über den Unterschied dieser Weltkörper
von unserer Erde enthalten . Die Berichte dieser Reisen
mußten ihr , als sie geraume Zeit später nochmals in som-
nambälen Justand kam , vorgelesen werden , wo sie dann ,
was früher gar nicht oder unrichtig ausgezeichnet worden
war , berichtigte , und so berichtigt sind sie hier abgedrukt .

Stockach . ( Schu lden - Liq uidation - H Gegen
den Buschwirth , Karl Honstetter , von Stockach , gegen
welchen schon im Jahre , 8,g Schulden - Liquidation angcord -
net wurde , wird nun die Gant erkannt , und dessen sämmili -
che Kreditoren werden nun nochmals auszerufcn , ihre Forde¬
rungen bet der zum Schuldenrichkigstellungsversahren auf

Freitag , de» i . Fctr . d . I . ,
angcordnctcn Tagiahrt , unter Vorlage ihrer Beweisdokummte ,
so weit diese nicht schon vorgeiegt sind , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vor dem LheilungS -
koinmissariat auf dem Rathhaus dahier zu >iqu>diren , und rich¬
tig zu stellen , sich auch über neuerlich etwa vorgebracht wer¬
denden Nachläßvertrag , oder andernfalls über die Verwer -
thung des Gantvcrmbgcns zu erklären .

Stockach , den g . Jan . , ^22 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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Redakteur ; E . A, Lamep ; Verleger «nd Drucker; P . Macklot .
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